
Veränderung 
1968/69 
gegen 

1968/69 
erwartete 

1966/67 1967/68 
gezählte 

775 - 800 

660 - 680 

570 - 590 

+ 9,6 

+ 6,9 

+ 6,8 599,1 

677,0 

2741,3 

696,0 

626,7 

542,9 

645,1 

2510,7 

- 0,3 

- 4,3 

- 3,2 

- 2,5 

- 1,5 

650 - 670 + 2,3 

2680 - 2720*) + 7,5 

Schlachtungen in 1000 Stück 1966/67 1967/68 
in % 

Anfang Dezember bis 
Anfang März 

Anfang März bis 
Anfang Juni 

Anfang Juni bis 
Anfang September 

Anfang September bis 
Anfang Dezember 

Jahresergebnis 

765,0 

700,2 
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Die Viehbestände in Baden-Württemberg im Dezember 1968 1) 

(Vorläufige Ergebnisse) 

Die künftige Entwicklung der Schweinehaltung hängt kurzfristig von der Futtermittellage so-
wie der Zahl der trächtigen Sauen, längerfristig selbstverständlich von den Preisrelationen ab. Da an trächtigen Sauen, den Produktionsmaschinen der Schweinehaltung, Anfang Dezember vo-
rigen Jahres mit 115400 weniger gezählt wurden als vor Jahresfrist und als Anfang September 
vorigen Jahres, ist mit einer rückläufigen Entwicklung der Schweinehaltung zu rechnen. 

Unter Berücksichtigung des heutigen Altersaufbaues der Schweinehaltung, der Schlachtungs-
quoten für die einzelnen Quartale und unter Annahme eines durchschnittlichen Aufwuchses der 
in den nächsten Monaten geborenen Ferkel ergibt sich folgende Produktionsentwicklung: 

• ) Die Zahl der geschätzten Jahresschlachtungen deckt sich nicht mit der Summe der geschätzten Schlachtungen in den einzelnen Quar-talen, weil der Schätzfehler für das Jahresergebnis auch nicht größer ist als jener für die einzelnen Quartale und das Jahreser-gebnis direkt und nicht durch Addition der Quartalsergebnisse errechnet wird. 

Demnach ist im nächsten Jahr mit einem Anfall von etwa 2, 7 Mill. Schlachtungen zu rech-
nen, das sind 1,5% weniger als 1968. Die Entwicklung ist in den einzelnen Quartalen uneinheit-
lich. Am schwächsten ist der Produktionsrückgang bis Anfang März d. J. (- 0, 3%), dann er-
reicht er im Frühjahr 1969 den höchsten Rückganr (-4,3%), der sich im zweiten Halbjahr 1969 
auf ungefähr 3% einspielt. Das Angebot zeigt eir• _1 ähnlichen Rhythmus wie die Produktion. 

Es wurden 1, 9 Mill. Rinder gezählt, das sind etwas weniger (- 0, 3%) als vor Jahresfrist. 
Die Einbuße bei der Zahl der Kalbinnen läßt erkennen, daß die Milchkuhhaltung weiter einge-
schränkt wird. Eine Analyse der einzelnen Rinderkategorien zeigt, daß von den 829 200 ver-
wertbarenKälbergeburten nur 273200 oder 33% geschlachtet worden sind. Mehr als zwei Drit-
tel wurden demnach zur Milchkuhhaltung oder zur Rindermast aufgestellt. Demgemäß wurden 
rund 407 000 Jungrinder für die Mast verwendet. Aus dem verwertbaren Kälberzugang und der 
Zahl der Kalbinnen und Kühe Anfang Dezember 1967 berechnet sich, daß von 100 Kühen und 
Kalbinnen rund 90 Kälber lebend geboren. wurden. Damit wird abermals die Sanierung unserer 
Kuhbestände bestätigt. 

Die Pferdehaltung ist abermals auf 30 700 (- M) zurückgegangen. 

Die Schafhaltung ist erfreulicherweise wieder ausgedehnt worden. Demgegenüber ist die Hal-
tung von Hühnern und Wassergeflügel geschrumpft. Obwohl die Bienenweiden unergibigg waren, 
wurden die Bienenvölker vermehrt. 
1) Eine ausfbIrliche Darstellung erscheint in den "Statistischen Monatsheften Baden-W»Ürttemberg", Heft 2/1969. 

') Unter dieser Kennummer werden Ergebnisse dieser Statistik von allen Statistischen Landesämtern veröffentlicht. 

Nachdruck, auch im Auszug, nur mit Quellenangabe gestattet. 



37fi - 

Vorläufiges Ergebnis der Viehzählung vom 3. Dezember 1968 

Zahl der Halter oder Betriebe mit 

Regierungsbezirk 

Land 

Pferden Rindvieh Schweinen Schafen Ziegen Hühnern Gänsen Enten Truthühnern 

Nordwürttemberg 5 624 49 853 57 201 1 593 3 652 103 629 3 285 4 775 1 523 

Nordbaden 3 740 19 093 35 795 302 2 901 64 330 902 3 237 944 

Südbaden 6 459 47 878 57 560 1 029 5 535 72 662 827 2 991 1 109 

Südwürttemberg-Hohenz. 4 689 48 948 53105 940 3 589 70 033 1 821 3 077 936 

Baden - Württemberg 20 512 165 772 203 661 3 864 15 678 310 654 6 835 14 080 4 512 

Endgültig 1967 23 928 173195 218 226 3 550 18 077 327 444 8 096 15 063 5 148 

Veränderung gegen 1967 - 3 416 - 7 423 - 14 565 + 314 - 2 399 - 16 790 - 1 261 - 983 - 636 

% - 14,3 - 4,3 - 6,7 + 8,8 - 13,3 - 5,1 - 15,6 . - 6,5 - 12,4 

Noch: Vorläufiges Ergebnis der Viehzählung vom 3. Dezember 1968 

Pferde 

Regierungsbezirk 

Land 

Gesamtzahl 

der Pferde 

14 Jahre 

und älter 

5 bis unter 

14 Jahre 

3 bis unter 

5 Jahre 

1 bis unter 

3 Jahre 

unter 1 Jahr 

(Fohlen) 

(Spalten 1 - 5) 

6 5 4 3 2 1 

9195 

5 218 

8 419 

7 650 

30 682 

34 089 

- 3 407 

- 10,0 

2 804 

1 173 

2 779 

2 422 

9178 

11 064 

- 1 886 

- 17,0 

4 260 

2 909 

4 311 

3 503 

14 983 

16 939 

1 956 

11,5 

1 029 

560 

659 

766 

3 034 

2 853 

+ 181 

+ 6,3 

705 

353 

427 

731 

2 216 

2 006 

+ 210 

+ 10,5 

397 

203 

243 

428 

1 271 

1 227 

+ 44 

+ 3,6 

Nordwürttemberg 

Nordbaden 

Südbaden 

Südwürttemberg-Hohenz. 

Baden - Württemberg 

Endgültig 1967 

Veränderung gegen 1967 
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Noch: Vorläufiges Ergebnis der Viehzählung vom 3. Dezember 1968 

Rindvieh 

2 Jahre und älter Jungvieh 

1 bis unter 2 Jahre männlich weiblich Gesamt-

 

zahl des 

Rindviehs 

Kälber 

unter 

3 

Monaten 

3 Monate bis 

unter 1 Jahr 
Regierungsbezirk 

Zugochsen und 

Zugstiere, 

übrige Farren, 

Stiere und 

Ochsen 1) 

Kühe zur 

Milchgewin-

 

zur 

Zucht 

be-

nutzte 

Farren 

zur 

Zucht 

be-

nutzte 

Farren 

übrige Jungtiere 5bri-

 

ge-

 

Kühe 

2) 

Kal-

 

binnen, 

Färsen 

Land 
nung sowie 

Milch- und 

Arbeitskühe 

(Spalten 

7-17) 
weib-
lich 

männ- weib-

 

lich lich 

männ-

lich 

11 12 7 8 9 10 13 14 15 16 17 18 

82 655 66 270 75 865 

23 712 21 279 22 120 

46 482 34 444 44 063 

71 706 51 531 75 682 

60 606 

18 796 

27 245 

69 913 2 710 4 516 

3151 

3 240 

27 629 260 241 Nordwürttemberg 

Nordbaden 

Südbaden 

510 5 345 656 260 

191 181 

409 255 

8 224 

18 001 

26 116 

73146 

190 081 

292 666 

1 716 147 18112 778 

40 673 2 242 2 427 357 

69 251 1 453 41 637 6 111 3 378 3 786 643 317 Südwürttemberg-Hohenz. 

224 555 173 524 217 730 

162 011 217 681 

2 467 148 284 197 949 9 108 14 693 

15 992 

- 1 299 

- 8,1 

79 970 

84171 

-4201 

- 5,0 

816 134 1 900 013 

1 905 005 

- 4 992 

- 0,3 

Baden - Württemberg 

Endgültig 1967 

15 599 

11 729 

+ 3 870 

+ 33,0 

830 911 203175 9 627 218 779 2 336 148 593 

Veränderung gegen 1967 + 11 513 + 49 

+ 7,1 + 0,0 

+ 131 

+ 5,6 

- 5 226 - 519 - 14 777 + 5 776 309 - 
- - 2,6 + 2,6 0,2 - 5,4 - 1,8 

1) Schlacht- und Masttiere. - 2) Schlacht- und Mastkühe. 

Noch: Vorläufiges Ergebnis der Viehzählung vom 3. Dezember 1968 

Schweine 

Zuchtsauen 
davon 

(ohne die zur Mast aufgestellten) Schlacht-

und Mast-3) 

schweine 

1/2 Jahr 

und 

älter 

Jung-

 

schweine 

8 Wochen 

bis 

unter 

1/2 Jahr 

Gesamtzahl 

der 

Schweine 

Eber 

1/2 

Jahr 

und 

älter 

Zucht-

 

sauen 

zusammen 

(Spalten 

22 - 25) 

Ferkel 

unter 

8 

Wochen 

Regierungsbezirk 

1/2 bis unter 

1 Jahr 
1 Jahr und älter nicht 

trächtig 
Land trächtig 

(Spalten 

19 - 25 

und 29) 
(Spalte 

22 + 24) 

(Spalte 

23 + 25) 
nicht 

trächtig 

nicht 

trächtig 
trächtig trächtig 

21 22 23 24 26 28 19 20 25 27 29 30 

283 174 

63 1-r. 

101 353 

157 723 

102 900 

51 554 

75 740 

83 635 

9 854 

2 299 

3 317 

7 291 

4 784 

1 612 

2 786 

3 313 

44 465 

8 615 

15 486 

24 041 

33 951 

6 543 

11 954 

20 036 

93 054 

19 069 

33 543 

54 681 

54 319 

10 914 

38 735 

8 155 

14 740 

23 349 

844 361 

264 032 

409 775 

600 987 

362 217 

129 501 

197 872 

302 974 

3 016 

822 

1 267 

1 974 

Nordwürttemberg 

Nordbaden 

18 803 Südbaden 

31 332 Südwürttemberg-Hohenz. 

200 347 115 368 84 979 7 079 2 119155 

203 915 119176 84 739 6 754 2 134 527 

- 3 568 - 3 806 + 240 + 325 - 15 372 

- 1,7 - 3,2 + 0,3 + 4,6 - 0,7 

22 761 

24 759 

- 1 998 

12 495 

13 567 

- 1 072 

- 7,9 

92 607 72 484 

94 417 71 172 

-1810+1312 

- 1,9 + 1,8 

992 564 

996 458 

- 3 894 

313 829 

331 878 

- 18 049 

Baden - Württemberg 605 336 

595 522 

+ 9 814 

Endgültig 1967 

Veränderung gegen 1967 

- 8,1 - . 5,4 + 1,6 - 0,4 

3) Einschließlich der zur Mast aufgestellten Sauen und kastrierten Eber. 



277 293 

147 964 

79 607 

126 102 

630 
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Noch: Vorläufiges Ergebnis der Viehzählung vom 3. Dezember 1968 

Schafe Ziegen 

Regierungsbezirk 

Land 

unter 1 Jahr 

(einschl. Lämmer) 

männlich weiblich 

1 Jahr und älter 

z:ir Zucht benutzte 
Hammel 

und 

übrige 

Schafe 

Gesamtzahl 

der 

Schafe 

(Spalten 

31-35)  

unter 

1 Jahr 

(einschl. 

Lämmer)  

1 Jahr und älter 
- 

männlich weiblich 

Gesamtzahl 

der 

Ziegen 

(Spalten 

37 - 39) 
männlich weiblich 

31 32 34 33 35 36 37 38 39 40 

522 

243 

429 

407 

1 601 

1 647 

- 46 

- 2,8 

1 108 

402 

717 

816 

3 043 

3 663 

- 620 

- 16,9 

26 492 

7 589 

6 830 

21 860 

62 771 

57 502 

+ 5 269 

+ 9,2 

8 834 10 717 648 

2 735 2 653 148 

1 469 2 713 200 

5 818 8 387 478 

18 856 24 470 1 474 

19 249 23 910 1 455 

- 393 + 560 + 19 

- 2,0 + 2,3 + 1,3 

54 608 

14 834 

12 733 

42 526 

124 701 

120 255 

+ 4 446 

+ 3,7 

7 917 

1 709 

1 521 

5 983 

17130 

18 139 

- 1 009 

- 5,6 

Nordwürttemberg 

Nordbaden 

Südbaden 

Südwürttemberg-Hohenz. 

Baden - Württemberg 

Endgültig 1967 

Veränderung gegen 1967 

6 050 

4 398 

8 603 

6 276 

25 327 

29 280 

- 3 953 

- 13,5 

7 660 

5 043 

9 749 

7 499 

29 971 

34 590 

- 4 619 

- 13,4 

Noch: Vorläufiges Ergebnis der Viehzählung vom 3. Dezember 1968 

Federvieh 

Hühner (ohne Truthühner) 

Legehennen 

1/2 bis 

unter 

1 Jahr 

zusammen 

(Spalten 

41 

und 42)  

Junghennen 

unter 1/2 

Jahr und 

zur Auf-

zucht als 

Legehennen 

best. Küken  

Schlacht-

und Mast-

hähne, 

-hühner 

einschl. 

der für 

die Mast 

best. Küken 

Gesamtzahl 

der 

Hühner 

(Spalten 

43 - 46) 

Gänse 

einschl. 

Küken 

Enten 

einschl. 

Küken 

Bienen -

völker 

(Bienen-

stöcke) 

Trut-

hähne, 

-hühner 

und 

deren 

Küken 

Regierungsbezirk 

Land 
Sonstige 

Hähne 
1 Jahr 

und 

älter 

42 41 48 46 51 49 47 44 43 50 45 

Nordwürttemberg 

Nordbaden 

Südbaden 

Südwürttemberg-Hohenz. 

Baden - Württemberg 

Endgültig 1967 

Veränderung gegen 1967  

3 934 617 3 731 538 7 666 155 

3 892 754 3 961 782 7 854 536 

+ 41 863 - 230 244 - 188 381 

+ 1,1 - 5,8 - 2,4  

373 669 

215 003 

146 081 

354 122 

1 088 875 

935 807 

+ 153 068 

+ 16,4  

65 270 3 539 775 

25 116 1 768 639 

38 352 1 762 464 

44 512 2 488 388 

173 250 9 559 266 

672 492 178197 9 641 032  

18 781 

4 283 

3 787 

11 656 

38 507 90 739 36 650 274 571 

44 452 96 559 63 396 260 345 

1 440 417 1 383126 

706176 674 360 

758 418 740 006 

1 029 606 934 046 

2 823 543 

1 380 536 

1 498 424 

1 963 652 

32 164 

17125 

15 875 

25 575 

18 955 

3 693 

6 872 

7130 

81 213 

27 663 

86 006 

79 689 

- 41 506 - 4 947 - 81 766 - 5 945 - 5 820 - 26 746 + 14 226 

- 6,2 - 2,8 - 0,8 - 13,4 - 6,0 - 42,2 + 5,5 


